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Aktenstück-No.
B e r n .

H e i r B u n d e s r a t ,

Mi t Schre iben vom 22. Ma i 1946 leg ten S ie tme d ie
Präge vor, diarch welchen Rechtsakt die Aufldsuaig des
V ö l k e r b u n d e s i n t e a m r e c h t l i c h f e s t g e l e g t w e r d e n s o l l .
Insbesondere fitigt es sich, ob es genüge, weam der Bun
desra t den be iden Räten e inen Beac ich t Über d ie 21 , S i tzung
der Völkerbundsversammlung ssux Genehmigung unterbreite.
Viir beehren uns, Ihnen hierzu folgendes aaitzuteilen.

V;ir s etzen voraus, dass die Auflösung des Völker
b u n d e s h e u t e e i n e v o l l e n d e t e Ta t s a c h e i s t , a n d e r n i c h t s
mehr geändert werden kann. Trotzdem dürfte kein Zweifel
darüber bestehen, dass der Bundesrat den Räten au^h über
diese Sitzung und ihr Ergebnis Bericht zu erstatten hat,
und dass die Bäte dazu Stelluaag nehmen können. Eine an
dere Flage ist es hingegen, ob der Bundesrat noch etwas
v/eitearns zu aanteamehmen hat. Diesbezüglich ist auf fol
gendes h inzuwe isen .

Der Bundesbeschluss vom 5. März 192o betreffend den
Beitritt zum Völkerbund (A.S.,36: 651) beatimmt unter
Z i f f . I i

" Fü r d i e Ra t i f i ka t i on de r Abändeamngen des VÖ lke r -
bundsvertrages ....... kommen die von der BundeBve3>-
fasaung für den Erlass von Bundesgesetzen aufgestellten
Bestiimmmgen zur Anwendung.

Beschlüsse über Kündigung des Völkerbundsvertrages
oder über Rücktritt von diesem sind dem Volk und den
Ständen zur Abstimmung vorzulegen."

Bezüglich eines Auflösungsbeschlusses enthält der
Bundesbeschluas jedoch keine Vorschriften, v/ie ja auch
der Völkerbundspakt selbst darüber schv^eigt. Es erhebt
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sich döiier die Frage, ob eine dieser Vorschriften auch
für einen AuflööungBbeacliluse Gelttmg hat \aiid gegebeJOr-
fells, ob heute noch etwas zu unternehmen ist.

Hinsicht l ich des letsteren Punlctes is t fo lgendes zu
beachten« haoh Ziff» I, Abs«2, sind BoechlUsse über ioSn-
digung des Völkerbrndsvertrages und über Rücktri t t von
diesem dem Volk und den Ständen zur Abstimsiung vorzialegen.
Unter Kündigung verstand man damals speziell die in
Art«l, Abs#5# dos PaJites vorgesehene zweijährige Kündi
gung, und mit dem worte "Ilüoktritt" wollte man den in
Art# 26 vorgesehenen Fall berücksichtigen, dass es einsn
Staat zwar frei stellt, eine beschlossene Abänderung dos
Paktes nicht anzunehmen, dass er aber in diesem Falle
oufhürt, liütglied des Völkerbundes zu sein (vgl, Bot
schaft vom 4# August 1919, S,91 u, 93, sov/ie bezüglich
der im Jaiire 1921 bosohlossenen, aber u,V., nicht in Kraft
getretenen Abänderung; Bbl.1922 I 2o, A.S,41:192 ff , ) ,
f rotzdom kann cm sich f rfigen, ob diese Vorschr i f ten nicht
auch Geltung hrhen sollten für die Zufirtimmung zu einem
A u f l ü s u n g s a n t r a g o d e r g a r f ü r d i e S t e l l u n g e i n e s s o l c h e n
iuitragQS. Aber selbst wenn man dies bejahen wollt®, vfiive
heute, nachdem der Völlcerlrund £iufgalöst ist, eine

j stimnrung des Volkes und der' Stände über die Fiuge, ob
die sohweizerisehen Beloglerten dem Auflöoungsantrag
hä t ten zus t immen so l l en ode r n i ch t , zwoc l c l os . Denn es
s o l l m i t i l i r n u r ü b e r e i n e I r ^ ^ c h t i g u n g e n t s c h i e d e n w e r
d e n , n i c h t ü b e r e i n e n a c h t r ä g l i c h e K a t i f i z i e r u n g d e s g e -
f a s a t c n B e s c h l u s s e s , B i n e B r ^ c h t i g u n g k o m m t a b e r n i c h t
mehr in Frage, da übor d iesen Gegenstand n ich t mehr ab-
geo t i n rn t w i rd#

M£oa könnte auch darsai denken, die Vorschriften über
d ie Abänderungen des Vö lke rbundsver t rages au f den Au f -
lösungabeSch luss anzuwenden. In d iesem Fa l le würde s ich
fo lgeMo Rech ts lage e rgeben . Fü r d ie Zus t immung zu e inem
b e z ü g l i G h e n A n t r a g e m r e d e r B u n d e s r a t a w a i f e l l o s z u
s tänd ig gewecen# Mt te imm den ge fass ten Besoh luss nach
her mt iÄz io roa wo l len , so v /ä re h ie fü r gemäss Z i f f , I ,
Abs#l, des Bundesbeschlusses die Form eines Bimdesgesctzos
notwondig gewesi^, dos dem i leferendum imt erst e i l t gewesen
wäre . D ie Rat i f i z ie rung könnte xvoh l heute nooh vorgonomr-
men wo rden , vo rausgese tz t , dass de r i o i f l ösungsbesc l i l usc
u n t e r K a t i fi k a t i o n s v o r b e h e l t g e f a s s t w o r d e n i s t , l i a c h d e m
aber fes ts teht , dass der Vö lkerbund aufge löst is t , hät te
s ie wo i i l ke inen gu ten S inn mehr. Denn d io Auf lösung be
s teh t auxd i j onbn ü i t g l i eds fcaa ten gegenüber zu Rech t , wo l -
c i i o d e n B e s d i l u s o n i c h t a ^ t i fi z i e r t h a b e n . B b o n s o w e n i g
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komt eine Abstinanung de© Volkes md der Stände su die
sem "Abüadorunsebeschluss" in Fr^ge, Dean gemäss Ziff.I,
Abs»2^ des Bundesbesoblueaes ist eine solche nur nötigfür die Geltendmachung de© sog. Bücktrittesj d.h. wenn
ein Mitgliedßtaat die Aendenmg des Paktes nioht gegen
sich vdll galten lassen und es voixisht> aus dem Völkoiw-
b u n d a u s z u s o h e i d e n .

(Vir gelangen also in Uebereinstimiaung mit Ihnen —
wenn euch enf anderes v.ege — zun Ergebnis, dass der
Bundesrat ledigl ich den beiden Bäten Bericht zu erstat
ten hat, demdt sie Gelegenheit eihalten, sich dazu zu
äussern imd Bescd i luss zu fassen. Der Er lass e ines Bundes-
gesetzes oder gar eine Abstimmung des Volkes und der
Stände fällt u.E. selbst dasm ausser Betracht, wenn man
von der Voraussetzung ausgeht, dass Ziff.I des Bundos-
beschlusses auch für einen Auflösungsbesohluss grundsätz
lich Geltung häbe. Von der Prllfung der weiteren Frage,
ob dor Bundesrat- befugt gewesen sei, der Delegation die
Instruktion au geben, dem Auflösungsantrag zuzusfclraaien,
kann wolil abgesehen werden, nachdem festzustehen scheint,
dass die gegenteilig© Haltung m keinem andern Ergebnis
g e f ü h r t , h ä t t e .

Gcnehmigen Sie, Herr Bundesrat, die Versicherung
unserer vorzüglichen Hochachtung.

Üidgen'dssisches
Justiz- & Polizei - Departement

sig. Ed. V. Steiger
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